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Die „kaibllch« Zeitung" erschein», mit Auenahme dn
Gonn- mid Feiertage, tUglich, imd lostet sammt dm
Beilagen im Comptoir gniyjölsriss 11 st., lialb-
l i 'hr lg 5 fl. L0 kr,, mit Hreuzoand im Comptoir
gnnzj. 12 st,, halbf. 6 fl. Für die Zustellung in'«
H»n« sind hlllbj. KO tr. mchi zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganij., untei Kreuzband und ge-

druckter Adrsssc '5 fl., l ialll j. 7 fl, 5>l> kr.

2»stNi»N,8tl>illir »ür eine Karmond - SpaltcuztOt
«dn ten Raum derselben, ist für Imalige Vinschal-
tlUlg S lr., für 2m»lia.e8lr., für 3mali,e I« lr. u, s. ».
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion« - Stench»!
per 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bi« 10 Zeilen lofteu l fl. 80 lr.
für 3 Mal. 1 si. 4« lr. ftlr 2 Mal und 90 lr. ftl

> Mal (mit Inbegriff de» Insertionestempel«).

^lalbacher Zeitung.
Amtlicher Thcil.

Al l v M.niucmiuistcr l>at dic bci dcr Zcutral.Sccbc»
l'chlnür >,! Trieft cvlcdigtc zwciic Sckrctärsstellc dcm
Kuii^ipistc» des Marincminislcriiimi«. Abtheilung für
Handcl^marinc, Pctcr Tomas t i ch , vcrlichtü.

liunlünachiiiil,.

Das k. f. Obcllandcsgeiicht für Stcicrmark.
Äärntcn und Kraiu liat cinc bei dcm Krcisgcrichtc
in Ncustadll crlcdiglc Ocrich!? - Adjimkicm'tcllc dcm
vcrsngbarcn Gcrichts-Ndjunklen dcs amgclöstcu k, s.
.^rcisgerichlcs i „ Ncnsat), Johann I a g o d i c . vcr»
lichcn.

Gra; dcn 1«. Juli ,,^.!7.,

Nichtamtlich« Theil.
«aibach, 2!!. In l i .

Scit dcm Eiuircffcn der russischcn Antwort und
der Nachricht, daß Rußland ci»c so ricsigc Rckruti»
rung augcordnct habe, hat sich ci» baugcö Gcsüh!
»crbrcitct, daß dcr ^ricdc crnsllich gcfährdc! sci. Die
>W!c»cr Äbt»dpl>N" l'riuat. o!,»f i» eine Uc^rc.
chung dcr ncucstcn Phase dcr polilischci, ss>a,ic cm-
gchc,i z» wollc», wcil sic znuor dic Vcröffcntüchnug
dcs Worllautcs allcr drci Aotwortcn abwarlcn will.
folgenden Artikcl. dcr offenbar bestimmt ist, zu bc«
ruhigcn. Sic sagt: «Dic polnische Frage ist offenbar
an ei»cm Wcndcpunktc angelangt, Unter dcm Ein»
drucke dcr bcrcitö an Ort uiw Stcllc cingctroffencn
Antworic» 5lnßlaud« wird sich wohl auch dic bis»
herigc Silualw» vcrändcr».

Was »no ci„ dringcudcs Vcdürfniß dünkt, baß
>N dic Koüslaür»»^ dcö luichügcn. ja ciilschciocnde»
Umstaxdc,?. daß in allci, uo» 0c>» drci Mächlcn luö
>cht uiitcrnommciicil Schrillcn nicht« lag, was als
Provokation imd Vcrlchimg dcr jcdcr Großmacht ac.
lmhrcndcn Würdc „iid ihrci Ncchte «Mutet wcrdcn
koniüc.

Wohl zum aröütcn Thcilc entsprachen dic scchs
Pnullc dcu in dcr Wic,icr ilo^rcßaktc cnlhallcucn
Polcn l'clnffcudcn Sli^ulatioucü. Ucl»ci c>ag Maß
ihrcr richligen A»ölca.!iua. l'licli dic Erörterung offcn.
Tic Al'haüuua. ciucr Konferenz lxl l>,^ schicn dcß.
hall' zweckmäßig, wcil ciu driugcndcs Intcrcssc vor>
l'andcn war. um z» ci»cr raschc» Vcrcinharung zu
nclaügcn. Einc Nmifcrcuz. dcr uur ci»c falultatiuc
"cfuginß dcigclcgt wmdcu. »,id wobci Rußland wie
A " ' "»dcrc» Staalc» dic oollstc Frcihcil cüdlichcr
^n'chlicLu»^!! vcrl'Iicbcn wäre, hätte zuucrlälsig nicht
G r o L ^ ? " ' ^ " " ' «cdcutct wcrdcn lönncu, dic kci»
sick ; ! ! ^ . .' " ^ " " ^ ' I 'M» lm'uc, Eö handcllc
ä ü P n f ^ " ' ' ' ' ' "" ^ ' ^ "ues so zu sagcn ad-
-, . . i , . . , " ^ b " „ s dcn licfgchcudc» Unterschicd auö.

. , , " " " / H u „ l l c bereit« rcalisirt. dcr wci-
0 . . . « . ' ^ ^ ^ ' «.""züchcn Vcwälliguug desAulstaudcs rcal.sttb,, ^ " . , ^ ^ , „ „ H , ^ „ ,
Meinung daß dcr Iusmcltion uur durch die Gcwäh.
ruug dcssc», wa^ dcu P„cn alö Nccht znstcht »nd
was sm.st „och die V.Iliglcit hcisch,. dic Hpißc abgc.
l'rochcu wcrdcn konnc. „uläugLar ohwaltct. lim ;u
die,cm allgcmcinc» Einucrstäuduissc gclaugci, zu kö,>.
l'cn. cm^fichlt sich wic wir glaubc» dcr uorgcschlaa.cnc
Modus, daß znm'rdcrst dic Thciluugsmächlc über dic
pom!,chc Fragc zu ^rh.i>,lc!» hällcn, auö dcm Grnudc
' ' ^ ,' ' " ' l dcr europäische ttharaltcr dcrsclbcn that-
,achl,ch durch dic Vcsorgniß „ „d Theilnahme, sowic
durch °ic diffcurcudc Auölcgung dcr bczliglichcu Vcr>
ttagsbcslimmuügc» Scilcus tcr wichügftc,! curopäi.
scheu Machte cmstaudcu uub acgcbl» >st,

Das Einucruclimc» Oestcrrcichs uud der Wcst»
mächtc basirt nicht ans cincr züfälligcn Kombination
wandelbarer Inlcrcsscn- cs wurzclt uiclmchr in dcm
Acsttcbcn. dcn höchüc» Scgcu unscrcr Gegenwart,
dcu allgcmcincu Fricdc» zu wahrcn und uutcr Eincm
dic Ncchtc Rußland auf Polcu mit dc» wirllichcu
3icchtcn ocr Polcn gcgcnüdcr Rußland dnrch wohl«
mcinclw ucrmittclude Einwirkung zu bcglcichen. Auf
dicscr ^inic l'cwcglc sich das gcmciusamc Zusammen«
wirkcu uud cü mußte als uuocrbrüchlicher Grundsatz
gclten. uou ihr nicht abzuwcichcu. Sci» Zwcck konnte
und durste nichl i» der ciuscitigcn Vefricvigung pol-
uischcr Ansprüche bestchcn; da« spezifische Interesse
eines jcdcn bctbeiligtc» Staates uno das allgemciuc
dcr europäische,! Ordnung m,o Nubc, die jcht iu
Polcn so licf erschüttert sind, crscheincu vor allcn a!s
bcstimmcudc Momente ocr riplomatischcn Aktion, von
dcr ci» ourchgrcifcnoer Erfolg zixncist dann zu cr>
warlcn stand, wcnn ciu großer gciminsamer Vcschluß
erzielt wordcn wärc. dcr dcn Polcn ihr Rccht geboten
nnd uliler Eiucm sic verpflichtet hätte, sich damit zu
bcruhigcu.

Es lag uud licgt nach uuscrcm aufrichtigen Da>
fürhallc» im wohlvcrstandencn Interesse Ruhlands
sich ebenfalls auf dcn festen Vodc» dieser Auffassung
zu slcUcu. Wcn» dic russische Ncgicrung sich ucue«
Ne»a l'cwi'at» fand. «„c l'cdcil<c»0e Rüstung«»»«?,
rcacl <i»zilorl>,ici!, so sll«»s„ wir »lir auö »olier Seclc
w!i!,schc», daß dlc Aciveggriiüve 0clscll>c„ in Europa
nicht mißvcrslandc» wcrdcn, und daß dcr Eindruck,
dcu sic namentlich auf den skeptischen Theil des Pu<
hlikums hcroorbringcn dürftc, nicht das Vcrtraucn
auf scine Vcrcitwilligkcit, zur diplomatischcn Ausglci»
chuug dcr Diffcrenz die Hand zu bieten, gefährde.
N i r bcstchcu fcst auf der Ansicht, baß in dcn Schrit.
ten dcr drci Mächtc kcinc Provokation lag uud daß
dic an das Pctcrslmrgcr ssabinct gcrichtctcu Eröff«
nungcn auch nicht dcn leisesten Anllang offcuswer
Tcudcuz cnlhicllcu. Das ist dcr Gcslchtöpuukt. dcn
jcdcr uubcfangcue Vcurthcilcr bci der fcrnercu Enl»
Wicklung dcr Fragc vor Allcm festzuhalten habe» wird.

N i r hoffcn baldigst iu dcr i!age zu sein, authen«
tischc Mitthcilliugc» "bcr dic Sachlage machcn zu

löuncn,"
Was andcrc Vlaltcr ubcr dic ucuc Phase der

polniscl'cn Fragc bringen, klingt wcnigcr hcruhigcnb.
Die «Europe« macht folgende Mittheilung: »Herr
Drouin de ^huy« und Graf Ncchbcrg hadcn ln ihreu
Gcsprächc» mit dcn Vertreter» Rußlands iu Paris
und Wicn (Vudbcrg >>»d Balabin) »ichl vcrhchl»,
daß die Mächtc PcsscrcS uud uicl mchr uom Pctcrs.
burgcr Kabinctc crwartct lialtcn. »iid daß sic fcst
culschwsscn sind, dic Verwirklichung des von dcu -l
Mächten vcrciubartcn Programms wcitcr zu oerfol»
gcn, Auf tclcgraphischcm Wcge sch»cll zum Abschluß
zu briugcndc Uiitcrhandlungc» dcr Rcgicruugcu Oester-
rcichs, Fraukrcichs und Englands wcrdcn den unvcr»
züglichcn Abgang »cucr Dcpcschcu dcr drei Mächte
uach Pclcröburg zur Folge haben.»

Ei» Wicncr Abendblatt behauptet, daß diese
Mitlbcilung gauz aciiau sci und fügt hinzu: «Die
Unlcrhandluugcu schwcbcn bcreits seit viel Tagcn,
und dic ncuc» analogcn Dcpcschcn befinden sich vicl«
lcicht bcrcilS iu wcnigen Stunden auf dem Wege
nach Petersburg."

Die Internirungen.
Die Intcrnirungefragc beschäftigte, seit dem El»

slcu rcr polnischcn Insurgculcu ei» bestimmter Auf-
culhall anqcwiesc» wordcu ist. die öffeinliche Ausmcrl'
samkcil in hohem Grade. Es ist natürlich, daß sich
das östtrrcichischc Parlament dcr Oröitcrung dicscr
Fragc uicht entzieht, Dcun die Inlcrnirungcu schci«
ncu mit dcm vo» dcm Parlamcutc crst jüngst votir.

ten Gcschc zum Schuhe dcr pcrsöulichcn Frcibcit zu
lollidircn. Das Abgcorc>uctc!!hauS bcfasil sich dahcr
mit dcr IntmiiiungSfrage aus cigcncr Initiative, in»
dcm einc Anzahl ftincr M>tgliedel, Graf Eugen
Kinsky und Gcnosscn ricßfalls cinc Interpellation
cinbrachtc. Abcr das Abgeordnetenhaus erhielt nuch
noch vo» Außen cinc zwingende Anregung sich mit
jcncr Angelegenheit zu beschäftigen. Wir bcutcn auf
die Petition dcs polnischcn Erdiklators Marjan '.'an»
giewic; hin.

Der Pctitionsausschuß, wclchcm dicse Petition
zugewiesen wurde, hat nun über dieselbe bcratben.
Die Minister r». Schmerling, Graf Rcchbcrg. Frcilicrr
v, Mecscry und Dr, Hein cr>chicncn im Ausschüsse,
um Aufschliissc übcr bic Inlcrnirungsmnßrcgcln z»
gebcn und diesclbcn zu rcchtfcrtigen, Dcr Polizcimi-
»istcr hattc cinc Sammlung von Altcnstückcn, welche
sich auf die Intcrnirung des Langicwicz bezogen, mit>
gcbracht, durch welche das ganze Vorgehen Der Rc>
siicrnng in chrouologischcr 5lcihcnfolge bclcuchttt wuroe.
Vom ersten Telcgrammc bis zu dcm letzten Schrei»
ben dcs i'angiewicz befand sich AllcS darunter, was
auf die Angelegenheit Licht werfen tonnte. Besonderes
Intcrcssc crwcckte jcncs Protokoll, wclchcs mit Herrn
'̂angiewicz bei seiner Ergreifung auf österreichischem

Gebiete aufgenommen und von demsclbcn untcrfeNi»
ael worle,, ist, Z» dcmselben wäblle »r ssldN die
,u!lc!!Nsil»a, indcm ihm vie drci Negc, welche tic
^caicrung ciiischlaqen könne, ciitwrder vertragsmäßige
Ällsliefenliig an Rußiano, Stellung vor Gericht oder
Intcrnirung dargelegt wurden. Er entschied sich für
Inlcrnirmig und gab sei» Ehrenwort, sich »lcht von
dem ihm anzllwciscnden Aufenthaltsorte zi, entfernen.
Erst alö sich Hcrr ^angicwicz an sein Ehrenwort
»icht mehr gebunden erklärte und entfiichen wollte,
schritt die Regierung zu einer zwingenderen Intern!»
rung in Iosrfstadt. Soviel von dem faltischcn Mn»
tcrialc. das der Minister vorlcgtf.

Die Motive, durch welche dlc Regierung die
Intcrnirungsmaßrcgcln rcchtferligtc, sind nach dem
wohldurchdachten, mnfasscndcn Elpos« bcs Herrn Po»
lizciminislcrs thcils volkerrcchtlichcr, thcils politischel
Natur u. z. sowohl dcr auswärtigen als auch del
inncrcu Politik entnommen, cudlich finanzicllcr Ve»
schaffcnhcit. Dic Ncgicruna, gche bci ihrcn Maßre»
gcln von dcm Grundsätze strikter Ncutralilät aus.
Dicsc Neutralität erheische nach dcn Grundsätzen alicr
VolkcrrcchtSlchrcr — es wurde sich auf Hcfftcr aus»
drücklich bezogen — bie Vorkehrung, daß dcwllft'»llc
Individuc», wclchc von dem Nachbarstante auf das
Gcbict dcs eigenen Staatcs übcrtrctcn gehindert
wcrdcn, neuerlich mit Fcindseligkcitcn qcgcn dcn Nach»
barstaat vorzugcl'cn. Würdc nun i'angicwic; nach
dcr Schweiz entlasscn, so würde er durch die Ncgic»
rung Ocsterrcichs in dic Lage gescht. Rußland ncucr>
dings Schadc» zuzufügcn, und es sci lci» Zwcifel.
daß '̂angiewicz wicdcr auf den Kriegsschauplatz eilen
würde. Ocstcrrcich l'ätte jedenfalls die völlcriechtliche
Prlicht der Neutralität verletzt.

Graf Nechbclg erklärte auf Vcfragen ciucs Aus»
schußmitgliedcs ausdrücklich, daß d» bekannte Aus»
licfcrungs > Vertrag vom Jahre 1«3.'l noch immer
zu Rccht hcstchc. daß daher die Regierung cm mil-
dercö Vorgchcn gegen die übtlgctielcncn Insurgcntcu
beobachtet habe, al« ihr cvcntucll zur Pflicht gemacht,
werdcn lönnlc. Ebenso wäre der Regierung mit
Rücksicht auf die zwischen Rußland und Oesteillich
vcrcinbaite «nb kundgemachtc Gcgcnseitigleit das
Rcch» zugcstaudcn, die übergetretenen Infulqenle«
wcgcn Vcrbrcchcn« dcr Störung der öffcnlUchoi'Rlche
vor Gericht ,u stcllcn. I n den von der Reaiermia
crgriffcncn Inlerniruugsmaßrcgtll, tage babcr die
äußerste Grenze dcr Milde wit Rücksicht auf die
Handhabung der Neutral,»«. Da« sind die wescnl»
lichstc» völkerrcchUicheu Gesichtspunkte
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Die hervorgehobenen politischen Momente, soweit

sie die auswärtige Politik berühren, beziehen sich auf
die gcgenwänige diplomatische Aktion Oesterreichs,
welche, wie Graf Rcchberg betonte. um Achtung uud
Geltung zu erringen, die strikte Neutralität Oeste»
reichs erheische. Andererseits fordere auch die innere
Politik im Interesse der Staatssicherheit die Interni»
rung, indem man doch unmöglich die Massen Insu»
gc»te>! in Galizicn belassen und dort vou Ort zu
Ort ziehen, die Gährung vermehren, Uuruhcu er«,
gen und Ausstände anstifte», möglicherweise auch die
Privcusicherbeit in verschiedener Richtung gefährde»
lasse» lönue.

Vom finanziellen Standpunkte sei die I»terni>
rung ebenfalls gerechtfertigt. Dem, hätte man sich
der mißlichen Eventualität eines solchen Massenübel»
tritls entziehen wollen, so hätte mau eine Truppen»
macht a» der ganzen polnische» Grenze aufstellen
müssen, welche die Insurgenten hätte zurückwerfen
können. Daß eine solche Truppenaufstcllung kostspie»
ligcr gewesen wäre als die Intcrnirung, unterliege
wobl keinem Zweifel-

Ueberhaupt wurde zu bedenken gegeben, daß die
Insurgenten die österreichische Grenze überschritten uud
um Schuß und Asyl gebeten haben. Es wäre daher
wob! nur natürlich, wenn die Regierung ihueu be«
stimmte Orte des Asyls anweise, und wenn sie die»
selben ernähre, auch wohl den Ort bestimmen könne,
cho dieß geschehe. Wollte man aber iu einem ein-
zelnen Falle di, Freilassung in die Schweiz verfügen,
so müßte man eine solche nölhigeufallö auch allen
andere» Intcrnirtcn gewähre». I n Oesterreich gäbe
eS aber bei l^OO Internirle. Sol l man nun ein
solches kleines Heer in die Schweiz schicken, so frage
es sich mit welchem Rechte? Werde denn die Schweiz
dieselben übernthmcn? Und wie könne Otsterreich
dc» Fremde» österreichische Pässe nach der Schweiz
g«bc»?

Es wurde endlich der gcuauc Nachweis geliefert,
daß nur solche Insurgcntcu intermit wurde», bezüg-
lich welcher sogar ciuc Auslieferungsverpfiichtung be»
stände, nämlich die russische» Unterthanen. Die I»>
läuoer wurde» iu ihre bclrcffcudcu Heimatgcmcinden
befördert, die Ausländer wie Franzosen. Italiener
wurde» in ihre Heimatländer instradirt,

Staatsminlsier u. Schmerling hob hervor, daß
das Ocsctz zum Schuhe der persönliche» Freiheit auf
den uorlicgcndc» Fall leine Anwendung finden köuuc
und daß es daher auch von der Regierung nicht ver»
ley! woidc» sei. Wcnn die Regierung einen Oeste»
reicher wegen einer bestimmten strafbar?» Ha»dlu»g
iiilcruircü würde, so würde sie das Gesetz verletze».
Aber das sei bei diese» Interuirungen uicht der Fall.
Wenn ma» hier eine Verletzung des Gesetzes der
persönlichen Freiheit wahrnehmen würde, so käme man
dahin, auch die Fcsthaltung von Kriegsgefangenen für
uuzulässig zu erklären, den» diese letzteren würde» ja
auch au bestimmten Orte» festgehalten.

Der Ausschuß »ahm die ausführlichen und er«
schöpfenden Nachweisuugcu und Erklärungen der Mi»
nistn mit Befriedigung auf. Der Ausschuß erklärte
zwar dem Wunsche der Regierung, welche die Peti»
tion am zweckmäßigste!! dem Ressortministcrium ab-
getreten wisse» wollte, nicht entsprechen zu tonnen,
da die Petition doch immer eine größere und prinzi«
piellc Bedeutung beanspruche. Der Ausschuß wird
daher eine wohlwollende Form aufsuche», welche die
Pelitiou nicht aller Berücksichtigung cutrückt, aber
doch die Regierung nicht bindet. Der Ausschuß wird
in seinem Berichte eine vollständige Motivirung sei«
„es zu stellenden Antrage« gebe» und es aussprc«
chcn. daß er das Gesetz zum Schutze der persönlichen
Frcil'cit ourch die Interniruugsmaßrcgcln der Regie-
rung uicht verletzt erachte.

Vorerst werde» dic Ausschußmitglieder ihre Au-
lrägc formulircn uud iu der nächsten Sitzung des
Ausschusses vorlegen, i» welcher sodann der Beschluß
gefaßt werden wird. Der Ausschuß dürfte seinen
Bericht a» das Haus nicht früher erstatten, als bis
die Regierung die Interpellation von Graf Kiuiky
und Genosse» beantwortet habe» wird, indem dadurch
die Berichterstattung sehr vereinfacht wird.

Der dem Ausschüsse angchörige polnische Abge-
ordnete o. Wcnzyk soll sich mit vielem Maße ge«
äußer: habe,,. (Botsch)

Oesterreich.
W i e « , IN, Juli, Der „Prager Ztg." schreibt

man von hier: »Die Nachrichten aus Oalizic» lliu«
gen immer unerfreulicher, der Rückschlag der Ercig.
»isse i» Russisch.Pole» macht sich dort i» immer uu.
angenclimerer Neiie füblbar. Obschon dc» Leitern
der Insurrektion, zu Paris wie zu Warschau, die po>
litiscbe Nothwendigkeit einleuchte!, mnßlc, Galizien
gänzlich aus dem Spiele zu lasse», wird doch dieser
Nothwendigkeit zuwidergehandelt. Es ist mir zu ge>
wiß, Daß in GaÜzien, wie es heißt, !n Weinberg selbst,

ein geheimes Polen-Comit« seine» Sitz aufgeschlagen
hat, und daß durch dasselbe lie Elpeoition Wysocki's
gegeu Nadziwilow bewerkstelligt worden ist Mag
sein, daß dieses Comit« nicht geradezu vie Losreißung
Galiziens anstrebt, und daß dasselbe nnr der Insur-
rektion in Russisch > Polen möglichst wirksame Hilfe
zu leisten sich vorgczeichnct hat. Aber dasselbe hat
Steuern ausgeschrieben und cingehoben, es hat Wer°
buugen iu großer Zahl vorgenommen, und dadurch
sowohl gegen das Eigenthum als gegen das Lebe»
der Unterthanen des Kaisers gefrevelt. Es ist klar,
daß eine geheime Macht vo» solcher Beschaffenheit
gänzlich gebrochen werden muß. und daß die Regie-
rung verpflichtet ist, zum Schutze ihrer Untcrlhaue»
und der Landesslchcrhcit mit dem höchste» Ernste und
dem größte» Nachdruck einzuschreiten."

W i e n , 21. Juli. Wie die «G. C." vernimm!,
haben Se. Majestät mit Mcihöchstcr Entschließung
vom 19. d. M, den Oberst.Landmarschall von Vöh-
men Albert Grafen Nost iz über sein Ansuchen vou
diesem Posten in Gnaecu zu emheben geruht.

— Wie die «G. (5." ucruimmt, sollen bereits
mehrere Gesehentwürfe als Vorlagen für den sieben-
bürgischen Landtag a» de» bevollmächtigte» Lanoiags»
Kommissär abgegangen sei» und mehrere andere sich
bei der siebenbürgischcn Hofkanzlci bereits in einem
vorgerückten Verhandlungsstadinm befinden, — Unter
letzteren soll, namentlich um die au« dem aufgelöste»
Uüterthansverbande herrührenden Grnndbesltzocrhält'
»isse möglichst bald aufzutragen, ein Gesetzentwurf
über die Auslegung des H, 2H des Grunocntlastnngs»
Patentes von Siebenbürgen, betreffend die Frage der
kiculicu lü^reM»« uno wenn oic Beweisführung des
Vorhandenseins der l>lci,!i^l, !n><̂ <<!!l!!>> obliegt, wo»
über bei den bestandenen.Urbarial-Gernchlen ucrschic»
dene Ansichten sich geltend gemacht haben; — ferner
ein Gesetzentwurf über die Art der Abtragung der zu
ermittelnden Einschädigungsbeträge für ablösbare Lei.
stuugc» gehören.

— Ueber auf der Iuscl Cherso (Küstenland)
in jüngster Zeit vorgefallene Ruhestörungen wird
unterm I l i . d. M. geschrieben i Unsere Stadt wurde
am 13. d. M, durch eine ernste Ruhestörung alarmirt.
Veranlassung hiezu war die vo» unserer Kommunal-
bchörde beschlossene Anlegung einer im Interesse der
Bevölkerung höchst nothwendigen Straße vo» hier
»ach Faresiua, die auch bereits iu Angriff geiwmmc»
»nd wozu von der Bevölkerung die erforderliche»
Arbeitskräfte beigczogen wurden. I n den Kreise» der
Seeleute und Bauern wurde von mehreren Unruhe»
stiflern gegen diesen Straßc»b<lu agilirt, derselbe für
unnütz ausgcgcgcbeu il»o die unteren Klassen der Be«
uölkerung wirklich so weit gebracht, daß sie nicht uur
die Leistung der öffentlichen Arbeit verweigerten, sou»
dern sich auch am 1!5, d. M. Abends »ach Becndi»
guug deS nachmillägigeu Gottesdienstes, einige hundert
Köpfe stark, von der Kirche vor das Gcmcindlhaus
begaben, um die Einstelluug dcS bereits begonnenen
Straßenbaues zu erzwingen. Der Ermahnung der
am Schauplatze dcS Tumultes erschienenen Genda»
meneputroullle wurde leine Folge gegeben, es gelang
jedoch dem Seelapitä» und Oemciudcrepräseulantcu
Johann Petranich. ole Tumultuauten dadurch zum
ruhigen AuSeinandergehen zn bewegen, daß er ihueu
die Versicherung gab. daß der Straßenbau noch ein
M a l . und zwar binnen 24 Stunde» in der Plena»
sitzung deS GemeindeiatheS einer neuen Berathung
unterzogen werden soll. Während der Nacht fand
man an verschiedenen Punkte» der Stadt Zettel auf»
reizenden Inhalte« angeschlagen. Am andern Tage,
wo die Gcmeinderathssitznng wirklich statlfaud. vc»
suchte der Gcmcinderaih Zaoro, die wieder zahlreich
zusammcngcrottete» Lauern und Seeleute i» ihrer
Muttersprache (der slavische») über die uuter ih»e»
verbreitete» irrigen Ansichten und den in ihrem cigc«
»en Interesse nothwendige». Bau der Straße aufzu«
klären; es gelang ihn» nicht, vielmehr begaben sich
beiläufig 200 Tumulluautc» am 14. an eic im Bau
stehende Straße und zerstörten die bereits vollführten
Arbeiten, Durch diesen Gewaltakt wurde das that«
sächliche Einschreite» der Behörde» unerläßlich, »»d
es ist gegen die Schuldtragenden die strafgcrichNichc
Untersuchung im Zuge, Znr Vermeidung neuer Tu>
multe wurde vo» dem Bczirksamtc. dem nur der
Gendarmeriepostcn zur Verfügung stand. Militärassi.
stenz requirirt. welche auch bereits in der Stärke von
^0 Man» einrückte. Gestern und heute sind leine
weiteren Ruhestörungen vorgekommen u»o man hofft,
»aß auch leine mehr stattfinden werden.

Venedig, 17. Juli. Gin schou der Person des
Angeklagten wegen höchst interessanter Prozeß wird
vor den hiesigen Gerichte» verhandelt. Ein gewisser
A. Riß. Siebenbürger vo» Geburt und naluralisirtcr
Bürger der noroamerilanischen Freistaaten, steht deS
Verbrechens betrügerischer Krida angeklagt vor Gc»
richt. Durch seines bei dem Haudlungshausc Ribar«;
iu W i e n angestellte» Bruders Verwendung wurde
Riß vou diesem Hanblungshause ein Kredit uo» 20
Tausend FraucS eröffnet, mit welchem er seine Ha»<

dclsoperationcn in Spanien begann. Später begab
er sich nach Amerika und von dort nach London, uno
seine Geschäfte gingen so gut. daß dieser Credit bald
auf 70,000 Fies. crbölit wurde. Vor einigen ^ .
chc» nun verschwand Riß aus L o n d o n mit einem
Defizit von nicht weniger als 40,000 Pfiuid Stc»
ling. Ans London schickte» ihm seine Gläubiger einen
Agenten nach, der seine Verhaftung erwirken sollte;
dieser fand ihn jedoch hier bereits verhaftet und reiste,
nachdem er uou dem hiesigen Gerichte vernommen
worden, wieder ab. Die Vertheidigung dcü Angc.
klagten winde dem berühmtesten Advokaten alle Ebrc
machen. I n sieben lebenden und einer todten Sprache
— er spricht nämlich deutsch, französisch, ungarisch,
englisch, italienisch, spanisch und rnmänisch ganz per«
fett, ebenso trefflich lateinisch — ist der Angeklagte
bewandert, »nd setzt durch seine Antworten Nichter
und Publikn!» in Erstaunen, Die Verhandlung mußte
wegen Einholung weiterer Informationen ansgcsctzt
werden, nnd wir werden seinerzeit über den Schluß
berichten. — Verflossenen Montag erschoß sich in der
Badeanstalt am Lido der Major Graf WartenSIebc»,
der sich krankheitshalber hier aufhielt. Physisches
Lcidcu soll der Grund dieses traurigen Entschlusses
gewesen sei». — Beim Umbau ci»cs Hauses wurde
das Skelett eines menschlichen Leichnams, welcher vor
ungefähr U> Jahre» dort begrabe» wordc» sei» nioßte.
vorgefunden, nnd da ma» ei» Verbreche» dahinter
vermuthet, die strafa/richtlichc Prozedur eiugclcitet,
nnd bereits ein dcS Mordes an seinem Vater ucr<
dächtiaes Individuum eingezogen. (Fdbl,)

P r a g , 20, Juli. Hlute Vormittags fand die
Installation des neugewaültcu Vürgermciftcrs Dr
Vclsky Statt, Stattbaltcrei. Leiter Graf Velcredi
betonte in einer beimischen Ansprache die Neichsei».
licit, Ruljch erinnert an dcn verstorbenen Bürger»
mcistcr Pstroß. Belsky antwortete böhmisch. Iwb dic
Nothwendigkeit der Dezentralisation hervor, uno sprach
dem Statthaltcrci.Leiter scineu Dank an«. Die Vc>
grüßnngsrcdc hielt rcr Bürgermeister in deutscher, den
Eid legte er in böhmischer Sprache ab.

Hermannstadt , 17, Juli. I n der heutige»
Sitzung wird das Protokoll der vorige» i» dcn drei
Landessprache» verlesen. Einige Einwendungen gegen
dasselbe werden beglichen. Die neu angelangten De.
putirten: Russu Joan und Angyal Georg lege» das
Gelöbnis ab. Es sind mit ihnen, da die ungarischen
Deputiiteu auch heute nicht erscheinen. '.,, Mitglieder
des Landtags anwesend. A»ö ilmc,, werden auf den,
Wege der AuSlosnna, neun Abtheilungen ,ur Vo»
„ahme der Verifikation der Depntirtcn gebildet. Die
Sitzungen werden bis zum AuStrag der Arbeiten o,r
Verifikallons.Ausschüssc ausgesetzt. Die Ungarn rüsten
zur Abreise,

Ausland.
R o m , !0. Juli I n letzterer Zeit ließ Kaiser

L Napoleou sc.nem lonig,. Vetter Franz II. »euer»
ding« dc» Rath ertheilen, sich „»n <,<„,. ,'., , , „ f „ , „ ^
damit die fortwährenden Klagen Piemontö über das
Bngantcüwesen endlich einmal ein Ende nehmen
mochtei,. D>c,c zarte u:,o uuangcnchmc Aufgabe
wurde natürlich dem Gesandte» Fürsten Lato»r d' Au»
uergue übertrage», der sich mit dem il,m cigenthümlichc»
fci»c» Takte seine« Auftrags entledigte. Auf die von
Seite des Gesandte» mit aller Schonung und Zart«
hcit entwickelten Gründe, die den Köniq veranlasse»
möchten, Rom zu verlassen, erwiederte Franz II . Fo'-
gcndcs: «Ihr Verfahren, Hr, Minister! legt mir die
Pflicht auf. Ihnen frei und offen meine Gesimnmge»
mitzutheilen. Sie kommen, mir von Seite Ihres e»
habcncn Souveräns einen Rath zu ertheilen; erlauben
Sie mir. Ihnen hiebci zu bemerken, daß ich bis jeyt
die mir vom Kaiser gegebenen Rathschläge ' Nets be«
folgte, und mich dabci sehr schlecht befunden habe.
Sie gereichten mir zum Nachtheile, da ich ihnen be»
züglich der Angclcgcnhcitcn Siziliens nachkam. mW
noch schlimmer war es baß ich sie bezüglich Neapels be«
folgte, iudem ich einwillige, eine feste Stellung zu
verlassen iu der ich mich hätte vertheidigen können;
am schlimmsten aber am Volturno und zn Gacta.
Erlauben Sie mir also jetzt, Hr. Minister! da mir
von dem Erbe meiner Väter nichts mehr geblieben
ist als diesc« Haus. erlauben Sie mir d,aß ich Ihnen
auf das entschiedenste erkläre, daß ich es nicht verlassen
werde, anstcr in Folge einer Gewaltanwendung, Nur
dcr l,cil. Vater allein könnte mir durch einen Wink
andeuten, es zu verlassen. So lauge aber dieß nicht
geschieht, so lange der hell. Vater mir nicht aobeutet
daß meine Gegenwart dahier ibn belästige. so lange.
Hr. Minister! wcrde ich i» meinem Hause, werde ich
hier bleibe», wo ein so großer Theil mcincr Getreuen
sich befindet, hier endlich in der Nähe derjenigen, welche
für mich „nd das Vaterland kämpfen, das uo» einem
Angcnblick zum andern meine Gegenwart fordern
könnte. Berichten Sie min, Hr, Minister! daß es
mei„ fester und uuabäüdcrlichcr Wille ist so w " ^
in Rom zu bleibe» als der heil, Vater nicht wünscht.
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baß ich cs verlasse. Denn ich bin dcr Ansicht daß
rr der alleinige und absolute Souverän dieses Landes
sci. »üb cr allein zu beurtheilen babe, ob mcin Auf«
enthaü i» seinen Staaten zulässig fti, oder nicht.
Wi l l ma» d,is Gegcntheil, dan» nniß man nothwendig
^ur Gewalt scine Zuflucht ucbmc»; in diesem Falle
wcrdc ich mich al»er weniger zu beklagen haben, wcil
llic an mir qcübtc Gewalt ein Attentat auf die Uu»
abhängigkeil uud Souvcränctät dcs Papstes sein
wurde, eine Frage von weit Iiöbcrcr Vedcutimg als
>ic bezüglich meines Aufenthaltsortes," Wie man sich
leicht denke» kann. konnte der Gesandte auf diese
Worte wenig erwiedern, er drückte daher bloß die
Hoffnung aus. daß dieß nicht da« letzte Wort S r .
Majestät gcwcsc» scii, mög?, »nd bcstanl' nicht weiter
auf diesem Gc^eiul.nidc.

— AuS T x r i n sclneibt mau der ,.A, A, . ; , " !
Am l> . d. wurde im Mariiieministcriiim ci» Rath
libgcl'alttii. dcm alle höl'cicn Obcroffizierc dieser
Branche beiwohütc». Man rnifte rie hydrographische
Karle der ^cnctianischcn Lagunen, und sprach von
kriegerischen Kombinationen; mit einem Wort, es soll
ein wal'ver Krieqsraib gewesen sein. Die Ursache
dessen sci ci»e v^'i» Grafen Vimcrcali aus Paris an
den Tnrincr Hof gebrachte Depesche,

— Am 12. d, wurde in «a-<5haux°de-Fo«ds
in dcr Schweiz das eidgenössische Schützenfest durch
einen gemeinschaftlichen Zug aller Schuhen zum Fest»
playr eingclcilct. Die Etraßcn waren festlich geschmückt.
Der Z„ , i mochte an« <l<»x» Personen bestehen, daruntcr
mchicrc huüdcrt deutsche Schühcn, die auf dem ganzen
Wege durch die Schwciz begeisterte Aufnahme fanden.
I n dcr Fcstrcdc, mil der Hcrr Odermalt die Vcrsam«
mcltcn begrüßte, saglc er: „Die Schweizer sind uc»
schicdcn in der Sprache, sie reden die deutsche, die
französische u»o die üalienischc Zunge, aber so uc»
schicdln an Sprache, so ähnlich sind sie doch im Her»
zeu; sie Alle bcscclt dic glciche Liebe zur Freiheit uud
zum Vatcrlanbc. Wir si»d drei Nationalitäten, abcr
nur eine Nat ion!" Um 1 Ubr Mittags begann das
FcstschicLen, An, I l, gestaltete sich das Schützenfest
zu einem intcrnalioualcn Fcste, indem auf dem Gaben«
tcmpcl außcr dem Schweizer und dem deutschen Van«
»er auch das französische und italienische Banner auf»
gepflanzt wurden und die Italiener mit den anwe»
senden dculschc» Schützen Frcunrschasts'Vcrsichcrungcn
wechselte» n»d auö den Ehrcnbcchern gemeinsame
Vluderschaft tranken.

— Der „Monitcur" zeigt an , daß dcr Kaiser
dcr Frmizoscn die Oll',cl,uünschc deö kaiscrlichcn Hofes
l'l'N Oesterreich auö Anlaß t>cr Ucl'crgal'c Mcll lo's
erhalten bat,

— Einer Meldung aus Hlmsterdam vom 1l>.
d, M . zufolge wurde auf den Erzliischof von Herzo«
gcnbnrg. ;>uyscn, während er schlief, ein Pistolenschuß
abgefeuert" Der Zustand des Prälaten ist sehr be»
sorgnißerregend, der Mörder noch nicht cnldcckt.

U o n d o u , !7 , Jul i . I n der MittwochSschung
bcschäfligic sich das Unterhaus mit einer für den per«
sönlichcn Komfort dcr Mitglieder böchst wichtigen
Frage. S i r i>e Lacy Evans nahm nämlich die ver«
waic Debatte wirrer anf über den Antrag, daß die
Knchc iino tie Speisezimmer des Hauses, dcr Em>
pfehlnng dcs Küchcnani-schusscs gemäß, erweitert uud
durch verschiedene anlere Reformen annehmlicher gc«
macht werden.soUcn. Lord Hotham wandte dagegen
ein, daß die Erweiterung schwierig sci. wcil dadurch
ein Theil der Abstimmungsgängc dem Küchcudcparte«
mcnt anncktirt würde; und dann, daß cs kaum recht
wäre, das Volk für die Tafclfrcudcu dcr Mitglieder
zahlen zu lassen. S i r I . Trclawny meint, daß an«
gebende Staatsmänner sich nicht verweichlichen dür«
fcn, Sie lönnten ja e!n Slück Zwieback in dcr
hasche mitbringen, um nicht vor Hunger wäbrend der
Dcbaücn umzufallc», und zum Dincr nach Hanse
^hcu, Uv. Baß geht von dem Satze aus, daß dcr
^n ' i ch . zumal dcr britische, nicht von Zwicback allci»
muss ^ " " ^ ' >^»dcrn ein gntes Dincr cinnchmcn
, , . , . , , ' " " " " cr es bezahlen könne. Nicht Jedermann
, , , " "° "ut dcm Diner z» warten, bis er vom Par.
" ' " ' , ' ' ' '"> H"»K komme. Mr. Oöborne sagt, wenn

d . ? H ^ " " ' " " ' " " 7...,.^, Pfd. St. auf
d.c ^.schoncrung von Speiscsaa! und Weinkeller ver.
wenden wolle, so werbe Mr. Äaß sich darin vielleicht
ha.Mch niederlassen ..„o , i „ z„ i „ ^ „ ^heil an
den Bcrathungc» »ehmcn. Oberst Nl ' i tc versichert,
daß ihm selbst die Sache gleich^illig sei. den» er speise
sehr ,c!tcn >n dic,er Parlamcniakncipc. wo ihm der
^Uirth -» Schilling fur cine» H i , l n , , abnahm, der
l/uim die Hälfte werth sci. Mr . Di l lwyn klagt sehr
»wer d,e Kost und sagt. daö FIciich sci furchtbar
Ichlccht. Er ucrlangc nicht nach ^cckcrcic». er fordere
cm cmf.ichcs Mittagöcsscn. abcr von gutcr Ouali,ät,

,".,7.°U'pcr kann nicht »mhi,,. die spartanisch uud
nocc!,ch Ultbcilendcn Milglicdcr zu erinnern, daß
w»ri!ch große Staatömänncr und Diplomaten len
voli!>,chcn Wertl, cincr guten Tafel niemals unlcr.
chap! haben. Oz ,^,^,^ ^ ,^ , <z>ffcktation, i^gnen ;>,

wolle», daß die Güte des Diners unter Umständen
auf die Stimmung des Hause«, den Ausgang von
Debatten uud Abstimmungsschlachlcu, daS Schicksal
von Kabincten und das Gleichgewicht Europa'S von
Einfluß scin könne. Er empfiehlt jedoch die Zurück«
nähme der Mot ion, damit in nächster Session ein
Vorschlag eingebracht werbe» könne, der das ganze
Haus für sich hat. S i r dc Lacy EoanS folgt die-
sem guten Rath und nimmt den Antrag zurück.

I n einem halb scherzhaften Artikel über diese
Debatte sagt «Daily Ncws" : Wir würden uns
freuen, wenn das Parlament seinen Landsleuten mit
dem guten Beispiel voranginge, ein leichtes und soli«
des Mittagsbrot einzunehmen. Etwas Kochkunst ist
dem Patriotismus nicht gefährlich; und oie in Eng«
land uorberrschendc Art zu diniren. ist an sich leine
Bürgschaft politischer Tugend, bloß weil sie um zwei
Grade vom Kannibalismus entfernt ist.

— Aus Buka res t , 17. b. Mts., wirb tclcgra<
phirt: ,.Z» dcr Nacht dcs 13. Juli sind 4«.X» Aus.
ländcr, zum Theil Polen, auf einem englische» Schiffe
aus der Türkei gekommen, bei Rcni in romanisches
Gebiet eingedrungen. Als die an sie gestelllc Ausso»
dcnmg. neutrales Land zu achten und die Waffen
auszulicferu, erfolglos blieb und der Marsch statt »ach
Rußland hinüber in's Innere des Landes fortgesetzt
ward, erhielt Oberst GalineSco Befehl, mit drei Kom«
pagnicn die Eindringlinge zu verfolgen. Am 15. er»
reichte» sie dieselben und richtete» abermals die Auf«
forderung an sie, dic Waffen zu strecken. Die Ant»
wort dcr Frcischaal war eine Gewehrsaloe, mit der
sie sich Bahn zu brechen gedachte. Aber nun cnt«
spann sich am Kagul.Sec cin Kampf, in welchem der
Frcischaar I l i M a n , darunter 2 Offiziere, gctödtct
und 57 sonst kampfunfähig gemacht wurden. Unter
Zurücklassung derselben ränmtc sie das Feld un» drang
wcitcr in'ö Inncrc dcs Landes vor, statt über die
russische Grenze zu gehen. Oberst Lalineseo. bcr 63
Man», wovon 18 «odt. verloren hatte. setzte die Ver«
folgung fort."

N e w - A o r k , '.», Jul i , Das Gefecht bei Get«
tüsburg wurde nicht erneuert, Mcabe besetzte Get»
lysburg. Details über dic Schlacht mcldcn, daß
2»',<XX> Mann Unionistc» und 30.000 Mann Konfö-
dcrirtc kampfunfähig gemacht wurden. Lincoln hat
bcm Vize«Präsidenten der Konföderirteu die »achgc«
suchte Erlaubniß verweigert, nach Washington zu lom-
men. um eine wichtige Mittheilung zu machen. Lin«
coln cntgcgnclc, dcr gewöhnliche Weg würde gcnüge»,
um die Botschaft zu.iUicimiNel». Man vermuths».
l>>iß sich i.'cc a» oe» Ufcn, ocS Nordstromes zwischen
Harpcrsfcrry mid Milliamspoiiit befindet imo zwischen
Hagcrstow» und bcm Potomac cine Schlacht anbic»
tc» wird. Die Armee Meadc's ist so rasch als es
»!c Straßen gestatten, dahin marschirt. Die Kavallerie
Vnlfordclö und ssic» Patricks ist bis Williamspoiut
vorgerückt, wo sie mit den Konföocrirtcn zusammen«
stießen. Die Bundeslruppen wnrdcn gezwungen mit
Verlust sich zurückzuziehen. Ein Versuch des Ocnc«
rals Frenche, Williasport zu „chmcu. wurde vereitelt.

Tagesbericht.

W i e n , 21 . Jul i .

Troß der sehl >vtit vorgerückten Nachtstnnde
hatte sich vorgcster» ei»c zahlreiche Menschenmenge
am Nordbahnhofe eingefunden, unter welcher zumeist
vie iudustriclle. gewerbliche und kaufmännische Welt.
sowie auch cin hübschcl Theil des Turnvereins ver«
lrclcn waren. Pnntt ' , 1 1 Uhr langte der Train
a», welcher die Vcrgnügungsrciscndeu. industrielle
Vreslaner. hiehcl brachte, die von den sie Erwarten«
den mit lebhafte», stürmischen Hochs und warmem
Willkommen begrüßt wurde». Die Gäste, 140 an
der Zabl . wurden gleich »ach der Ankunft zu dcm
eben im Sperlgartcn abgehaltene» Vergnügung«'
abenbc dcs gesellige» Eiseubahuocrcins durch cine
Deputation dcSselbe geladen, woselbst sie auch alsbald
erschien. Dieselben wurden von den bereits versa»,»
mcltcn Mitgliedern dcö Vereins auf's Lebhafteste mit
stürmischen Hochs und Iubelrufe» begrüßt und will«
kommen geheißen, D<c Gäste wurden mit dem dort
versammelte» Vereine fthr bald auf's Beste befrei»,'
det. Als das deutsche Vaterland, die preußische und
ric österreichische Volkshymne gespielt wurden, wollle
der Jubel kein Endc nehme». Die Gesellschaft ver>
weilte bis spät nach Mitternacht i» der animittcsten
Stimmung am Vergnügungsortc.

— Wie der »M. Corresp.« meldet, sind am 17.
^ i l i mchrere Getreidefelder zwischen Mödriß und
Raigcrn. mntbmaßlich durch die Funke» einer Loko«
motive. in Brand gerathen. Von Brünn eilte» Feuer«
spritzen zu Hilfe.

— I » dem Stäbtche» Nilolsburg (Mähren) ist
uorgcstcrn ein Schabcnfeucr ausgcbrochcn, da« 70
Hänscr einäscherte, und wobei »euu Mc»schcn das
^bcn vcrlorcn babe» sollcn.

— Das Denkmal. welches die Mitglieder der
,Nouara"°Elpcd!lion auf Nr.regung des Dr, Scherz«
lhrem verstorbene!! NeiseloUcgen. dem Korvettenarzte
Dr. Eduard Schwarz, auf dem isracl Friedbofe sehen
ließen, ist uor wenigen Tagen aufgcslcllt worben. Es
dürfte wobl das erste Ma l scin, baß eine Anzahl von
Christe» ihrem jüdischen Gefährten auf einem jüdi»
fcheu Leichenackcr ein Denkmal errichtet, und daß auch
ein kaiserlicher Prinz (Erzherzog Ferdinand Maximi-
lian) einen namhaften Beitrag dazu spendet.

— Die «Bohemia- meldet aus P r a g : Herr
Gencral'Major Müller u. Eturmthal . welcher Frei°
lag Vormittag die zur Uebung am Belvedere»El«»
zlerplahe ausgerückte!, Batterien inspiziren wollte,
stürzte am An«?gange von Bubna von dem plötzlich
scheu gewordenen Pferde, »nb fu! so unglücklich, daß
er mit dem ilchtcn Kopflhcile an cinen am Wege
stehenden Steinhaufen gcschleudcrt, und noch eine
Strecke von dcm Pferde geschleift wurde; erst einem
Adjutantt!! von Pr in ; von Preußen«Infanterie, dei
sich in bcr Nähe befand, gelang cs, das Pfcrd auf-
zufangen, den Herrn General vom Bügcl lokzuma-
chcn, und ihm die erste Hilfe angedeihcn zu lassen.
Der Hcrr General wurde in einem W.^cn im l'e«
wußtloscu Zustande auf die Maricnschanze, und von
dort mittelst Tragbahre in daS Garnisonsspital Nr. 2
am Hradschin gebracht, — Die ersten Berichte über
die Verwundung bes allgemein beliebten Generals
lantctcn sehr beunruhigend, später vernahm man jedoch,
daß die Verwundungen desselben. welche bei dem vor»
gerückten Aller leicht bedenkliche Folgen haben könn«
ten, nicht lebeiisgefährlich seien.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Talzburss, 21 . Jul i . Se. Majestät ber König

vou Preußen uerwcilcn bcute hier ulid reisen morgen
nach Gastcin, Allerhöchstoieselben habe» heute einen
Ausflug nach Hallcin gemacht.

P a r i s , 21 . Jul i . Der «Moniteur« enthält
ci» Schreibe» aus Veracruz, welches ci» Prommcia«
mcnto in der Provinz Chiapao und in Terra caliente
zu Gnnste» dcr Inlcrvenlion meldet.

M a d r i d , 20. Jul i . Es wurden Vorsichtsmaß,
nahmen getroffen gegen die Absicht. Unruhen in Se»
vi l la , Malaga, Vallaboüd und Granada zu stiften.
I n Malaga bat ein Zusammenstoß zwischen einer
slanzösischcn und englischen Fregatte stattgefunden,
Beide sinb gesunken. Zwci französische und ein eng«
lischer Malrose wurden geretlet

Hopenkosscn, .'<» Jul i . Die Flensburger
Gssammtmmorilät bcauti-antc bcute bei dem Kom»
missäl: derselbe möae bei der Neuerung seinen Gin«
ftuß verwenden, daß die Stellvertreter der ausgetre«
tcne» Stäüdemltglieder baldiqst einberufe» werden,
Del König von Schweben wird Mittwoch z>,m ,<»«
tägigen Besuch des Königs vo» Dänemark auf Schloß
Slodsborg erwartet,

L o n d o n , 21 . Jul i , Die russische Antwortnote
an das englische Kabinet sagt: Die kaiserliche Regie«
rung wünsche ebenso wie Graf Russell eine praktische
Lösung und erkenne prinzipiell die Befugniß der Tlal»
tatSmächte, den Wiener Vertrag auszulegen. Die
vorgeschlagene» Maßregeln seien bereits vom Kaiser
dckretirl ober angebahnt; eine gänzliche Pazifikation
verbürgen dieselben nimmermehr, naäidem fr»mbe
Einflüsse bie Rebellion uälircn u»b diese lediglich durch
Terrorismus besteht, während das polnische Vol l
glößteuthcils passiv bleibt. Deßhalb seien die vorge»
schlagene» Punkte unausführbar, bevor die Ordnung
wieder hergestellt ist. zumal die Rebellen nicht die
bcsaglcu Punkte, sondern Unabbängiglcit anstreben.

Dcr NaffeüNillstaod sei somit unzulässig, »"be»
dingte Waffeustrcckung da« einzige Mil le! gegen wci«
lcrcs Vlutvergicßc». Konferenzen oer Traklatemächte
seien unpassend, unersprießlich, und weil bloß polnische
Vcrwaltungsfragcn abzumachen, wäre» Konferenzen
mit Oesterreich und Preußen daS Allcrzweckmäßigste.

Velreide-Durchschnitls-Preise in Laidach

am 22. Juli I ^ l ,

Wllrllpnist Ma«»zin«p«isl

<fin Metzen
in «sttlr. Währ.

- ^ - - ^ - ^ N, lr. , s,, ,,.

Weizen -'» 2!» 5, <«,
Korn 2 40 ''. —
Gerste — ^ . 2 k l
Hafer — — ^
Halbfrucht . . . . — — 77
beiden 2 45. 2 40

b'lsc 2 ,, 2 !« '
Kuluruh . . . , __

Verantwortlicher Nedaltenr: I g n n j v . K l e i n m a y r . Druck und Verlag von I g n a z v . K l e i n m a y r s t F e d o r B a m b e r g ii



Anhang zur Kaibacher Zeitung.
Kä*»«,»»>,<,?»<<»» W i e n 2!, 7,»l> (Nr , Ztg, Abdl. Mittag« IV . Uhr.) Vei ruhigerer Stimmung >icst,il!etc sich die Vürft hexte frcundlichcr, u»d e« fand i» den Kurse» sowohl der Tlaat«-
W V l f k » » l 1 l l l U ) l . al« Induftriepapiere eint Erholung Statt. Wechsel »uf fremde Plätze waren r.'icl'lich vorliande» »no um li,u Kl>i»i>,fcit billiger. O.ld, im Cifomptc > u„d im Leihgeschaftc
ftiissig und billig.

Qeffentliche Hchuld.
^. «e, 3«»te, lfiir IN« ft.»

»eld War,
I n östcrr. Währ,mg . zu 5'/» 72,40 ?^ 60
5>7. «nlel». v. 1861 mit Nüctz, U6, - '."l.k»»

detto ohne Abschnitt 1« '^ . !»5>,,'5 «5,50
National-Änlckcn ,inl

Iän„cr-l»'°»pon« . .. 5 7» »1,60 81,70
National -Änlchc» mit

April-Coupon« . . „ 5 . . 8170 8l,«0
Mctaliquc« . . . , „ 5» „ 76.10 ?6 15

detto mit Wiai-Voup, „ 5 „ 7^.^! 7<i 80
bett» 4 j . , 68,75 6 9 , -

» i t Verlosung « . Iah« 1839 158,,. 15!<
„ 1854 !'550 l»5 75
„ 1860 zu

500 st. , 100 40 100 50
„ zu 100 ft. 100 7i, 1<»!i!»«>

llonil,» Rentensch. zu42 1,.,u«t>-. 1?.— 17,50
l!, lcr Kr»nländer (für INU fi.)

Orundintlastung«:Oblig<!tionen.
oüederOtNerrcich . . zu 5 ' / , 87,75 8«, -

«eld W»re,
Ob.-Ocst. und Salzb. zu 57,. « 5 . ^ '̂>5»o
Vöhmcn 5 „ ! ' 0 - !N
Stcicimars 5 „ 86 50 x-'
Körnt, Kram u Küst, 5 . 8 6 , - "8 50
Mähren u. Echlcstt» , 5 .. 87,50 8»,5<>
Ungarn b ,. 76 ^ 7l!,?5
Tcm, «an.Kro, u, Slav, 5 . 74 50 75.—
Oalizi.n 5 . . 73.t>0 7 4 , -
Giebenb. u. Nukow, . . 5 „ 74.— 74,i.,>
Venetianische« «nl . 1859 5 „ l,2, - W. -

A k t i e n (pr. Glück),
Nlltionalbank 7!^, <!><-
.Nndit-Anftolt z» 200 st. ö. W. ! ^ > l 0 ! » l 2i,
N.ö, E«c°m.-G.s, z,5>0<)fl, ö W, 645— <!>? -
H. Ferd 'Nordb.z.1000 st. (M l . 167!». - 1 ' ^ » , -
Ttaat«-«is.-«ts. zu 200 st. CM.

oder 500 Fr 1!»^50 200 , -
Kais. Llis.-Vahn zu200st,EM 147 25 147 75
S»b,-nordb.Äcrb,-«.200„ „ 128,— 128.5(
Tü». Staat«-, lomb. ven. n. ccntr.

ital. «is, 200 st, «. W. 500 Fr,
mit «in,,l>luna 253— 254,-

Meld Ware
Ga>i,„Narl-üud!v,-Val>» z, 2M,l.

«W. mit <tin,,il',,n,q, . , 2»! 25 Ä»,50
O>s>, Do«,-Damp,sch-s!cs, < ^ ^ ! !>' . ! >"
OcNcrreich. l!!oyd i„ T l i , , 13 ! ^ 246 , - ^48 , -
Wiemr2>n,N'!M,><ttt.-<»cs,'^.,^ , - .'!!'5,-
Uicsix K.ttcnbructc . , , , ,'!l>2 - ^,!'̂
Äühm. Wcnl'alm zu 2<X» sl, . I'll,7', I'î
Th.ißl'ahü-Aklin, 2<«! sl >,'., M,

,»,40 f l . (707«) Ein^hlüüss. 147.— —.—
Pfandbriefe (i>,r 100 st.)

National, ^ ^ ^ , ^ ^ , , , ^ g ^ ^ . .

. ? » . ! " «crlosbare 5 „ 9 2 , - !».'5>l,
. ^ . . ^ , , anfö.W v»l°«l.5i „ ,"?!'« X - .
Nal>o»l>lb. '

llosü (pcr T l i o l !
Kred.^Anstalt f„r Hand,! u, tt!c»',

zn 1<X» fl, m,. W, , , , >,!,!,?l» I^l^!",
D°n,-D>n»l',s,'O, zn 100 st, « M , !̂ ,5,<» !',!.
Stadtglm. Ofen „ 4 0 . . ü. W. ^», ,Ü2,>
Werhazu .. 40 „ „ '.«.50 94 50
Tal,» .. 4Nfl,5st'V, >̂6 5<» ,^!75

sniffy ,„<«!sl, !<M, , !l?,^ Z7,.'^
M.ny „ 4 0 l̂4 5'» :«5>
^ l , !"<!,!,!.' ,."!!) ^ . i . ' , ^ ! j 7 . -
Viüdischgnih „ 20 „ „ , 21,25 21.75
WaldÜ!',» „ 20 „ „ , ^,,',,> 20,7'.
KcglN'ich „ !l> „ ^ ^5, ,,. 15,25,

Wechsel.
!l M n „ » ! , ,

Weid Vrl l f
«nq^burg für 100 fl, südd, W, 94 75 !',',
Fra„!,„rt n, W, detlo !U >-,< ',».',,
Hamburg für 100 Marl Va»s° ^ l 7li d,1!">
«ondon , „ ! Iü ' l ' i . Sterling , !> ! " , N I ', ' l !
Pari« fi,r 100 ^r>n,l« , , . 41,'!1 ^ ! ^',

<?ours der weldsorten.
<Ä,>t> W a r e

K. !0tü„<-D»f>i!>n 5 st, Z, ss, 5 st, «6 Nlr
,«!,!,„ , . , . 15. „ ,i,'. „ ,5, ^ ,„» ^
Viapoltünsd'or , , « „ !»5> ., « „ <»7
R»„, 7,,»^,ial« 9 „ l« „ 9 „ 20 „
Vernnsthaler . . 1 „ «6 „ I „ u? '„
Tilbcr-Aqio . . 110 „ 65 „ III „

Effekttll und Wechsel-Rurje
an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien .

Den ^2. Juli 1«0.'i.
Effekten. Wechsel.

5"' Mttallique« 7610 Tilber 110,50
5'/„N«t -Anl . 8165 «ondcn 111,90
V a n k a k t i l n . . . . ?9!j H.s, Dukaten. , . 535
Kieditattin . . . 19»!'0 , 1860cr Lose . . 100,60

,^ r e m V e n '2l uze»st e.
Dm 21. Juli 1^!.i.

Hr. Nittcr v. Ialopovich, k. k. Hauptma»», von
Prioxa, — Hr. Waschmliuö. k. k. Bcz>ic«uorstel)cr.
von 3i.,lschach — Hr. Drescher, k. k. Slcilllialtcrci-
Koiizcplö Plakiikal'l. uo» Oraz. — Die Herren:
Goriup, Fabrik^ül. u»t> — Rilial^i, Halidelöllian»,
von Görz. — Hr. i.'>cl>isch. NlUifmalüi, von Wie».

Hr. Oajo, Hanrelsliia,!!!, vou Ftume. — Dic
Heneu: Tcll Aqua, Hnuoelsmail», — Koilalsch.
Piiualier, »»0 — P>>!islcr, Ha»0!u!igsrcisen0ei, vo»
Trieft. — Hr. Nanziügcr, HandlungOrciseoücr. vou
Rohilsch. — Hr. Saurau . l, k. Vezillö > Arzt, von
Kionau.

. I^>,,. (2> Nr. :'.»X»;.
E d i k t .

Vom e. k. Bezirlöamte Feistrih. als Gelicht,
wird lnemit l>ell,!int gemocht:

Es scicn die über das Aiislichcu des Andreas von
Garzarolll iu Adelsdcrg, Vormund der minrj. Josef
Wesscl'ichen Älurer uou Aoelsbcrg. turch Dr. Vucar.
g»geii ilnlo» Pei,ko vo» P^irjc Nr. »!, pol«. 27/1 fl..
mit Äeschcio «°m l i . April l. I . , Z I!»-'»?, «>f re»
^9. Mm und ^lu. Juni !!-!»».'> angeorüntle» 2 Fell-
Iiiellluge» sisiilt und als abgehalten angesehen uno es
wird lediglich zur l l l . Fcilbielung anf den 2!). Juli l. I .
geschritten.

«. l. Veznttcmtt Feistrih, als Gericht, am 2«.
Mai l,^!.!.

K. k. pr,v.

5,Mllsin^esellschllsl.

Die gefertigte Ocncral-Dircktion bringt zur Kcunt
nift dcö 'M ' l i tnms, daß mit ^cnchmiguug dcs h.
l. >. Handclonünistcrinms auf dcn minien der <^cscll'
schaft m i t K . I u l i > ^ t t : l cin neues Vetr iebs-
sleglement iu Wirtsamleit tritt.

Daösclbc ist anf allen Stationen um dc» Preis
von !-'» lr. ö. W. tänftich ;u haben.

Ä V i e n , im Iu i ' i > "^ l .

,̂, l4<»5>,

Pfandämtliche «izitatiou
D o n n e r s t a g den 3O. J u l i

werden zu den gewöhnlichen Amtsstunden
in dem hierortigen Pfandamte die im Monate

Mai 1802
versetzten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder an den Meist-
bietenden verkauft.

Laibach den 23. Ju l i ix«:! .

aller Vnttungen lmd in der ^ p « ^ « ^ « l - .

l««str dcs Unterzeichneten von heuriger Ful-
luug )» haben

Z. 1224. (2)
Eingesendet.

Aus der Berliner „Zeitung" entnchnic» wir fol>
gendes Inserat:

T)a eS mein Wunsch gewesen ist, einmal cine»
recht schönen Äart zu haben und sich bei mir gar
keine Spuren desselben zeigleu, lietz ich wich uon mei«
nen Freunden bneoen, üartcrzcuguügümittcl von
/ i „ / / l e H" ^ m / > . hier, ci»nm> nüzniuenreü. Trotzdem
ich lein Freuur vo» dcrglcichc» Anprcisnüge» b,„,
faßte ich doch endlich de» Entschluß, rieö M i t t t l ci»'
mal in Anweudung ,N> li!>»a,c». zumal die Fabrik
für die Wiikuxg i» l! Monalen gaiaol i i l . Eö zeiglc
sich bci mir im drille» M m i a l . bei sc>i!gcseß!er A>,>

Wendung, ciu so starkes Äarlhaar daß ich mich ge-
no'lhigt sah, rasneu zu lasst». Nach sechs Monnlen
halle sich derselbe so weit entwickelt, daß ich j i h ! cincn
uc>>!cn Vai t besitze und daher Jedem, welcher schnell
mun schönen Var l habe» wiU, dies knnsluollc Mi l tel
angllcgfnllichst cmufehlen kann.

Verli». den >5>. September l ^02.

Äiusillrhvsr «r. HamI'M'sscrslnchl ^ir, 41.
Das sich t'afnr inlcrcssivei'dc Publikum machen

wir darauf aufmerksam, daß sich ei,<c Niederlage oei Ar
likcl au« der Fabrik »on / t „ / / /< ' ^ ' i '«,/<//. in Aci l in bci
Her rn ,^ l l »< ' l ' t V r i « l < « ' « ' >»^li,dach znm ..,!,</.-<'/—
besliidll.

311 (i) Approbirter Brust-Syrup
y<'«;«>II jodoi i vera l te ten H u s t e n ,

gegen
Brustschmerzen, langjährige Heiserkeit, Halsbeschwerden, Verschleimung der Lungen,

ein Mittel, welches noch nh:, uml «rar in zahlreichen Fällen, ohn* das befriedigendste Re«urtal in An
uendung gebracht worden isl. Dieser Svrup wirkl gleich nacli <\nn ersten Gebraaeh auffaRend wohl
thätig, zonal hei Krampf- und Keuchbu«ten, be/örderl *>n Auswurf il"s zähea, itoekendeo Schleims,
mildert .sofort den Heiz im IvehlUopli: und besvilift in Wartet Seil jeden »och to heftigen, »elbsl den
•eUimmea SchwindrachUhaslea und das Blotapeien.

l'"ür Laibach habe ich Herrn C. .1. G r i l l die alleinige Niederlage tkbergtbm,

(M. A. W. Mayer in Breslan.
T l lß der Malier'sche luciße Vnistsyri ip, UM Hcn'ü C. Dc»! H m ' l l Colirad Herold uo>! hicr w^ng l ' i l l , d,'>

I h r i n g in Ucckrmllüdc bc;os,i,'!!, sscssc» t>aö lästig Asthma Wahrhei! gcmiis! mil oiclmi Nrrssmiffcn, dnß ich ,,» v^sloff«"
und den sehr crgreifendni Nr!;l>»stc» ri» sshr wl>I>l!l)>lc»del! u,id n»'!! ^ m t c r lwn einci» I>arlniickissc,i Hnst«i mchrn'c Woche»
wirksame« M i ü c l ist, b^cna/ ich drr Wahrhcii iirmäß ans übcr gcplasst »»d durch dr» <ftcl>ra»ch t>sc« 0c>» ih,» l>rzc',,c!is,!
cigciirr Ürfahrung, indclü ich fcllist n» obigs» llll>c!» i i i l , »nd wcisic,! Priistilirupi« uo» < !̂. A, W , Mn>,rr >» V>^>,»,, i „
allc aiidern angewandtr» Hl i l l l ' l fnichtlo«! ware», deshalb dcu- qa,i; l,ir;,'v ^ . i l vc>!i!0»!,»e,! duo» drsreii wxroe.
selben allen »I,!!lich i!c!de»dci! migelessenilichsl e»wich!e, ^! , i»»l ,nm. dni ^ ! l , M a i !«,'>«,

«r>lnh°s, »e» 1. I » l i 1«l . '^ ^ ^ cderhossserichtekau^iral,, ! „ , ^ ° e w,
Förster T a ! ch ° »'. ^^^^,^ ^.,-^^,^^ ,^ ,̂,,,, ^,,^^ ,̂ , ^ ^ , ^^^,^, ,^

^>ei>la,i, dast t>er i'mi ih», für Vl»sllcidc»dc «ettmiile ä>n>,P
Ich bezeuge, da« der Mayer'fche n'eis,'' ^rnsl.3!>r»P mich bei eine,» sen -.'0 .',«!„'s» uiia.lele,, U,Ur!,,i!>»l!»!!!„ >„dl,n>,,, s

von meiner eiiijHlirinc» Kchl!c,pf'ü»!;l!»d»»n nan;lich befrei, linder»,,«, ih» l , fa daß dcr Allewürf »ich! »»r ninchieri,
hat, daher ich denselben jedem n» derart «ra»lheil Veidende» scissar 'leinueise abnimmt. Ciue vüllige <^c»cs»»c!, von elnem
auf« Beste anempfehlen la»», w a!,e» Veide» ist ;war »icht y i er»'a>!e» , ie^'ch is! jsllis! die

si«:^«^ >>.« i ! - , . ^>> ,^ ,^ Eilcichlcruiili hüchst da»te»?wer»> nii^ierteinie».
Laibach, den I . Oltow 1^'..'. ,^,,^„^, ^^ ^^^,^ ^ ̂ ,„ ^ ,.^,,,, ,^.^

Ottokar K l e r r , Äl>chh»»d>»i>ss - Commit ! . l i , H c h i l l i » n , Apolhclcr .
l'!-vi,>« M i ' <» , ' 5 !« ! ' ! - . ' ^ !> : » i « '/2 >"!. .̂ 2 « ! . M i o . » i „ ' , . l - ' l . » , !!. .'., k r .

X i l l ü i ^ v i i r l i " ! , ' » l l , > ! i ! I i ! ! , 2 ^ n >^l <Ii<! ^I! , ! ! !>!! l ,c,,> < i , !> i i ! , r v o n !«> >v,. , , r . l ' 1 ^ , ^ 1 , ^ 7.»/.!»!«'!,<I, „ .

5 I-'i''','. <.!)

Alltlltbehllich Hr SchWineMtel!!
Hr. TctlcyVi

Heilpulver flir Schweine.
Das beste durch mchr als tausendfältige Erfahrungen erprobte Hei lmi t te l

in den meisten Krankheiten des Borstenviehes, und das zuverlässigste Präservativ
gegen Heuchen.

Preis eines Paquetes « 12 Loth Wiener Gewicht:l<i kr. öst. Währ.
Dann:

Nähr und Mastpulver für Schweine,
um bei Schweinen die größtmöglichste Quant i tä t und vorzuglichste Qua l i tä t
an Fleisch und Fett 'zu erzielen.

Preis eines Paquetes « 1 Pfund Wiener Gewicht 4N kr. öst. Währ.
Mlallitllcnduugg-DcM citW und allein:

Depots auüerdem:
in Vaibach ̂  lici Hcri,, /<>',/. /^",'/.'<','. ! i» ^audslraß: bci Hcriü ./. X,/,<>,/,<

„ Ht. Barthelmä! „ „ l „ / . i)/,/,/,/.'.
„ Et. Kantian: „ „ ./.<,'/,</,<',/,"/>'.

^ „ .'iasscnfuß: „ Frau /^/,^<-^//>.


